
 
 
Zweckverband Interkommunales Industriegebiet Seedorf-Waldmössingen 
Bebauungsplan „Erweiterung IKGI“ 
 
Öffentliche Bekanntmachung der frühzeitigen Beteiligung 
Die Verbandsversammlung des Zweckverbands Interkommunales Industriegebiet Seedorf-
Waldmössingen hat am 17.12.2025 in öffentlicher Sitzung beschlossen, den Bebauungsplan „Erweiterung 
IKGI“ und eine Satzung für örtliche Bauvorschriften als eigenständige Satzung gemäß § 2 (1) BauGB 
aufzustellen. 
In gleicher Sitzung hat die Verbandsversammlung die Durchführung einer frühzeitigen Beteiligung der 
Öffentlichkeit und der Behörden gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB beschlossen. 
 
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich aus folgendem Kartenausschnitt: 
 

 
 
Ziele und Zwecke der Planung 
Der Zweckverband Interkommunales Industriegebiet Seedorf/Waldmössingen plant im Anschluss an 
bereits erschlossene Industrie- und Gewerbeflächen in Seedorf und Waldmössingen die Erweiterung des 
Verbandsgebiets.  
Gegenstand der Planung ist somit die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für die 
Ausweisung industrieller und gewerblicher Flächen „Erweiterung IKGI“ auf den Gemarkungen Seedorf und 
Waldmössingen der Verbandskommunen Schramberg und Dunningen. Da im Verbandsgebiet nahezu 



keine Flächenreserven für gewerbliche Entwicklungen mehr vorhanden sind, steht der Zweckverband 
aufgrund des angemeldeten Bedarfs unter Druck. Auf Grund der beschriebenen Bedarfsanmeldungen und 
des Erweiterungspotentials von Betrieben aus der näheren Raumschaft, ist es zur Standortsicherung und 
Daseinsvorsorge unerlässlich, neue gewerbliche Flächen zu entwickeln und zur Verfügung zu stellen. Dabei 
ist die Umsetzung des gesamten Plangebiets derzeit in vier Bauabschnitten geplant, so dass deren zeitliche 
Realisierung immer wieder an die konjunkturelle Entwicklung angepasst werden kann. 
 
Auf Grund der räumlichen Situation mit Randlage an bereits erschlossene Gewerbeflächen und der 
günstigen topographischen Begebenheiten bietet sich die Fortsetzung der Erschließung auf diesen Flächen 
an. 
 
Standort 
Das Plangebiet schließt westlich an die vorhandenen Erschließungsflächen des Zweckverbands an. Im 
Norden und Westen schließen landwirtschaftlich genutzte Flächen an, südlich des Plangebiets fließt die 
Eschach von West nach Ost. Nordöstlich befinden sich die Gewerbeflächen „Im Webertal“ der Stadt 
Schramberg. 
 
Das Plangebiet umfasst die Flurstücke 4935, 4936, 4937, 4938, 4939, 4940, 4941, 4942, 4943, 4944, 4945, 
4946, 4947, eine Teilfläche des Wegegrund-stücks 4952, die Flurstücke 4953, 4954, 4955, 4956, 4957, 
4958, 4959, 4960, 4961, 4962, 493, 4964, 4965, 4966, 4967, 4968, 4969, 4970, 4971, 4972, 4973, 4974, 
4975, 4976, 4977, 4978, 4979, 4980, 4981, 4982, 4983, 4984, 448/3, 448/4, 448/6, 448/5, Teilflächen der 
Flurstücke 448 und 337/14, die Flurstücke 3327/2, 3327/3 , 3311, 3312, 3313, 3314, 3315, 3316, 3317/1, 
3317/2, 3317/3, 3317/4, 3318, 3319/1, 3319/2, 3320, 3321, 3322, 3323, 3324, 3325, 3326, 3327/1, 
3329/1, 3285/1, 3285/4, 3285/3, 3285/2, 3286, 3287/1 und 3287/2.  
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst eine Fläche von 24,3 ha. 
 
Planungsrechtliche Situation 
Das Plangebiet ist im Flächennutzungsplan 2015-2030 – 3. Fortschreibung – 2. Änderung der 
Verwaltungsgemeinschaft Dunningen-Eschbronn bereits überwiegend als gewerblich genutzte Fläche 
festgesetzt. Im Westen rundet das Teilgebiet mit der Flächenbezeichnung B1 die Entwicklung ab. Diese Er-
gänzung des FNP`s befindet sich derzeit mit einer frühzeitigen Beteiligung im Verfahren, so dass sich der 
vorliegende Bebauungsplan künftig in Gänze aus dem Flächennutzungsplan heraus entwickeln wird.  
Die Aufstellung des Bebauungsplans wird im „Regelverfahren“ mit allen planungsrechtlich notwendigen 
Verfahrensschritten durchgeführt (2-stufiges Beteiligungsverfahren, Erarbeitung eines Umweltberichtes 
mit Eingriff- / Ausgleichsbilanzierung). 
 
Umweltbezogene Informationen: Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind bei der Stadt 
Schramberg und der Gemeinde Dunningen verfügbar: 
 
Im Rahmen des Vorentwurfs des Umweltberichts ergeben sich folgende Betroffenheiten der einschlägigen 
Schutzgüter (Fassung vom 03.12.2025, Büro Burkhard & Sandler, Hohentengen): 

- Schutzgut Mensch: 
Lärm- und Schadstoffemissionen, Luftreinhaltung, Erholung 

- Schutzgut Flora, Fauna und Biotope 
Nahrungshabitat, Nähe zum FFH-Gebiet Eschachtal, Lärm 

- Tiere 
Nahrungshabitat, Brutvögel und Amphibien 

- Boden 
Flächenverbrauch, Überbauung, Versiegelung 



- Wasser 
Grundwasserneubildung 

- Oberflächengewässer 
Eschach 

- Klima und Luft 
Kaltluftentstehung, Luftqualität, Lokalklima. Klimatische Veränderung des Kleinklimas 

- Landschaft 
Sichtbeziehung, Fernwirkung, Naherholung 

- Kultur und andere Sachgüter 
Bodendenkmale 

- Wechselwirkungen 
Keine erheblichen Auswirkungen 

 
Weitere umweltrelevante Gutachten: 

- Schalltechnische Stellungnahme (03.12.2025, Büro Fichtner Water&Transportation) 
-  Verkehrstechnische Stellungnahme (03.12.2025, Büro Fichtner Water&Transportation) 

 
Veröffentlichung  
Der Öffentlichkeit wird im Rahmen der Veröffentlichung frühzeitig Gelegenheit zur Stellungnahme 
gegeben. Der Vorentwurf des Bebauungsplanes und der örtlichen Bauvorschriften wird mit Begründung 
vom 19.01.2026 bis einschließlich 28.02.2026 bei den beiden Verbandsgemeinden unter 
www.schramberg.de und www.dunningen.de veröffentlicht.  
 
Darüber hinaus ist der Vorentwurf des Bebauungsplans in diesem Zeitraum auch an folgenden Stellen 
während der üblichen Öffnungszeiten für jedermann öffentlich ausgelegt:  

- Große Kreisstadt Schramberg, Eigenbetrieb Wirtschaftsfoerderung, Oberndorfer Straße 1, 78713 
Schramberg, 

- Ortsverwaltung Waldmössingen, Seedorfer Straße 1, 78713 Schramberg-Waldmössingen 
- Rathaus Dunningen, Hauptstraße 25, 78655 Dunningen,  
- Ortsverwaltung Seedorf, Waldmössinger Straße 1, 78655 Dunningen-Seedorf 

 
Während der Veröffentlichungsfrist sollen Stellungnahmen elektronisch übermittelt werden (z.B. per E-
Mail an wirtschaftsfoerderung@schramberg.de und info@dunningen.de), bei Bedarf können 
Stellungnahmen aber auch auf anderem Wege abgegeben werden (z.B. schriftlich oder mündlich zur 
Niederschrift). Da das Ergebnis der Behandlung der Stellungnahmen mitgeteilt wird, ist die Angabe der 
Anschrift des Verfassers zweckmäßig. 
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht während der Veröffentlichungsfrist abgegebene Stellungnahmen 
bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können (§ 4a Abs. 6 BauGB). 
 
 
Schramberg, 10.01.2026 
Dorothee Eisenlohr 
Verbandsvorsitzende 
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